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Strassenwesen: Ausbau von Kantonsstrassen.
Genehmigung des Aus führungsprojektes l:500
der Reisserei- und Armenstrasse in Näfels.

Die Baudirektion legt dem Regierungsrat am 20. März 1972
folgenden Bericht und Antrag vor :

Siehe Be i 1 a g e

Beschluss: Dem Antrag der Direktion
wird zugestimmt.

Baudirektion, Kantonsingenieur, GemeinderatAuszug an:
Näfels, Näfels.



REGIERUNGSRAT

21.M8Z.1972

242No.
Glarus ,âen 20.März 1972

BAUDIREKIION
DES

KANTONS GLARUS

An den
Regierungsrat des Kantons Glarus

Ausbau von Kantonsstrassen; Genehmigung
des Ausfüihrungsprojektes L:500 der
Reisserei- und Armenstrasse in Näfels

Am 27.Dezember 1971 haben Sie uns beauftragt, đie Ausfiührungg-
projekte iber die Korrektion der Reisserei- nd Armenstrasse in
Näfels gemäss Art, 67 âes Strassengesetzes auszustecken, ö£fentlich
bekannt zu geben und zur Eineichtnahme und Einspracheerhebung auf der
Gemeindelkanzlei Näfels aufzulegen.

Wir heben aie Planauflage am 21.Januar 1972 in Amtsblatt đes
Kantons Glarus und in den beiden Tageszeltungen "Glaraer Nachrichten"
und "Glarner Volksblatt" bekannt gegeben. Innerhalb der gesetzlich
festgesetzten Frist von 30 Tagea sind đem Geneinderat Näfels total
5 Binsprachen zugegangen.

DerGeneinderat hat ns đie Einsprachenkonmentarlos zur vei-
teren Behandlung mit Schreiben von 8. ärz 1972 überlassen und gleich-
zeltig beantragt, wi sollten die in đer Reissereistrasse vorgese-
hene Strassenkanalisation mit direktem Ausfluss ins Kleinlinthii
weglessen und đafür nsere Einlaufschüchte an die projektierte Ge-
meindekanalisation anschliessern.

Diesem Begehren kann enteprochen werden, wenn die Gemeinde-
kanalisation spätestens bei Bauvollendung đer Roissereistrasse
einen befriedigenden Abfluss in einen leistungsfühigen Vorfluter
erhalten hat. Es muss auch ein für beide Teile annehmbarer Kosten-
teiler gefundenwerden.

Wizbeantragen Ihnen, demBegehren in diosemSinne gu ent
sprechen.

Die Binsprache von
betrifft die Reissereistrasse bei der Parzelle 764. Die Strassen-
axe kann hier wegen dem Hotel Bahnhof nicht verschoben weråen.

verlangt, dass đie Trottoirbreite bei seiner
Liegenscha?t um mindestens 50 cm reduziert wird , da er ansonst zwei

Obstbäumeopfern müBBe. Auch sei aie Iäraplage nachher viel grösser,
macht er in seinen Schreiben geltena .
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AusKonsequenzgründen sollte die vorgesehene Trottoirbreíte
).00 m đurchgehend eingehalten werden. Der minimale Abstand von

yon

đer Strasse zun Wohnhaus betrügt auch nach der Korrektion
Lomerhinnoch ca. 700 m. Mit diesem Abstand kann die Gartenanlage

sichicher80 Bestal.tet werden, đass der Bingriff für
sumutbarist.

DieBinsDrache sOll.te deshalb vollunfänglich abgelehntwerden,
Bine weitere Einsprache zum Projekt der Reissereistrasse haben

gir von ale Beauftragten der
und des

erhalten,
Der Einsprechez befürchtet, dass durch đen Strassenbau der Vor-

platzzun Stall in der Parzelle 770 su stark verschmälert wird. Die
Bewirtschaftungwerde dadurch stark behindert.

Der Stall ist ziemlich alt, die Bewirtschaftung wird bis zueinem
gewissenGrad erschwert , eine andere Iinienführung đer Strasse ist
aberwegen der Ueberbaung euf đer andem Seite praktisch unnöglich,
deshalbOllten hier virklich autretende Brschwernisse finanziell
abgegoltenwerden, wenn bauliche Massnahnen beim Stall nicht genü-
gen.

Avf Grund unserer Ausfihrungen beantragen Hip Thnenauch diese
Binsprache abzlehnen.

Von haben wir eine.wei-
tere vorsorgliche Binsprache erhalten. verlangt keine
Abänderungdes Projektes . Er stellt dafür sehr weitgehende Forde-
rngen an đie Bodenabtretung. Es handelt sich hier also nicht um
eine eigentliche Einsprache. Das Begehren đes Eingebers muss im
Rahmendes Landerwerbes erledigt werden.

VirbeantragenIhnen đeshalb,.auf điesePinsprachenicht ejn
2utreten,

Die nächste Binsprache betr1fft das Projekt der Arnenstrasse
bei den Parzellen 776 und 778. Diese stamnt von dor

Bigentl.iche Binwände gogen das
rOjoktwerden auch hier nicht angebracht, es wird aber đarauf hin-
Beviesen,dass die Boâenabtretung eine empfindliche Wertverninde-
Png der Liegenschaften bedeute.
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